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Begründung zur 2. Änderung des Bebauungsplans  
Nr. 3 „GE Hafengebiet“ Getmold 

Stadtteil:  Getmold 

Plangebiet:  Südlich des Mittellandkanals / westlich „Bremer Straße“ / 
   nördlich „Lashorster Straße““ 

Verfahrensstand: Satzungsfassung  gem. § 10 (1) BauGB 

 

1  Räumlicher Geltungsbereich  

Der räumliche Bereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „GE Hafenge-
biet“ Getmold umfasst die Fläche des Sägewerks / Holzhandelsbetriebes, die be-
grenzt wird durch: 

im Norden durch den Mittellandkanal, 

im Osten durch die östliche Grenze des Flurstücks Nr. 183, 

im Süden durch die südlichen Grenzen der Flurstücke Nr.n 38, 146 und 184, 

im Westen durch die westliche Grenze des Flurstücks Nr. 38 und Verlängerung der 
  Grenze nach Norden in Flurstück Nr. 150. 

Diese Grenzen bilden den räumlichen Geltungsbereich und sind im Bebauungsplan 
verbindlich dargestellt. Darstellungen außerhalb des räumlichen Geltungsbereiches 
haben nur nachrichtlichen Charakter. 

Der Änderungsbereich hat eine Größe von 3,95 ha und umfasst die Flurstücke Nr.n 
38, 145, 146, 150 teilw., 183 und 184 der Flur 5 der Gemarkung Getmold. 
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Karte 1: Übersicht Änderungsbereich (ohne Maßstab) 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der verbindliche Geltungsbereich des Änderungsbereiches wird im Plan selbst durch 
Planzeichen festgesetzt. Der Bebauungsplan wird gem. § 9 (8) BauGB bestehen 
aus: 

• dem Plan mit den zeichnerischen Festsetzungen 

• den textlichen Festsetzungen und 

• der Begründung. 

 

N 
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2  Verfahren 

Für das Änderungsverfahren zum Bebauungsplan wird das sog. vereinfachte Verfah-
ren gem. § 13 BauGB gewählt. Die Anwendungsvoraussetzungen für dieses Verfah-
ren liegen wie folgt vor: 

• Die Änderung begründet kein Vorhaben, das nach UVP-Gesetz prüfungspflichtig 
ist. Siehe hierzu Pkt. 4.9 Umweltbelange.  

• Es ergeben sich keine Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der Schutzgüter 
nach § 1 (1) 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB (Schutzgüter von Natura 2000 – Flä-
chen). Das nächstliegende Schutzgebiet  DE-3717-301 Limberg liegt rd.  4.500 m 
entfernt. 

 

3 Allgemeine Angaben / Anlass und Ziel der Änderung 

Im Hafen Getmold hat ein größerer Holzhandelsbetrieb den Bedarf seine überdach-
ten Lagerflächen zu erweitern. Teile der vorhandenen offenen Lagerflächen sollen 
dabei mit einem Hallenbau überdacht werden. Bei dem geplanten Vorhaben wird die 
vorhandene Baugrenze überschritten. Die Änderung des Bebauungsplans soll die 
planungsrechtliche Zulässigkeit dieses Hallenbaus absichern. Zusätzlich soll für das 
Betriebsgrundstück der Plan dahingehend geändert werden, dass die heute anzutref-
fenden, faktischen Verhältnisse der öffentlichen Verkehrsfläche und Lage des Wen-
dehammers im Bebauungsplan angepasst werden.  
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4  Begründung zur 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3  „GE 
Hafengebiet“ Getmold 

4.1 Ziel und Inhalt der Änderung des Bebauungsplan 
Ziel der 2. Änderung des Bebauungsplans ist es, für den Änderungsbereich die pla-
nungsrechtliche Absicherung für die geplante Holzlagerhalle zu erreichen. Das Un-
ternehmen beabsichtigt einen heute bereits als offene Lagerflächen für Holz direkt 
am Mittellandkanal genutzten Bereich mit einer Lagehalle bzw. Schutzüberdachung 
zu überbauen. Die Fläche der neuen Halle soll 2.304 m2 betragen. 

In der heutigen Festsetzung des „Gewerbe- und Industriepark Hafen“ Getmold würde 
das Vorhaben überwiegend außerhalb der überbaubaren GI-Fläche liegen und in ei-
ne festgesetzte öffentliche Verkehrsfläche hineinreichen bzw. sie unterbrechen. Die-
se öffentliche Verkehrsfläche mit dem zugehörigen Wendehammer soll den fakti-
schen Verhältnissen angepasst und in Richtung Westen verkürzt werden.  

Die textlichen Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung werden entsprechend 
dem Planungsziel des Bebauungsplanes Nr. 3 „GE Hafengebiet“ Getmold beibehal-
ten, damit eine bauliche Integration des Vorhabens in die umgebende Bebauung ge-
währleistet ist. Die Bebauungsplanänderung soll Festsetzungen im Sinne des § 30 
BauGB enthalten. 

Karte 2 Lage- und Funktionsplan Vorhaben (ohne Maßstab) 
 

N 
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4.2 Situationsbeschreibung   
Der Änderungsbereich liegt im nordöstlichen Teil des Bebauungsplanes Nr. 3 „GE 
Hafengebiet“ Getmold.  Das südliche, westliche und östliche Umfeld des Änderungs-
bereiches ist durch die gewerbliche Bebauung bzw. noch nicht bebaute Freiflächen 
des Gewerbegebietes bestimmt. Der Bebauungsplan Nr. 3 „GE Hafengebiet“ stammt 
aus dem Jahr 1972 und setzt für den Änderungsbereich im südlichen Bereich Indust-
riegebiet und nach Norden zum Kanalufer hin öffentliche Verkehrsfläche fest. 

Karte 3   Lage Änderungsbereich im rechtsgültigen Bebauungsplan Nr. 3     
 „GE Hafengebiet“ Getmold 
     (Darstellung ohne Maßstab)   

 

4.3 Belange des Städtebaus 

4.3.1  Art und Maß der baulichen Nutzung / Bauweise 
Die Festsetzung zur Art und zum Maß der baulichen Nutzung orientiert sich am Pla-
nungsziel des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 3 „GE Hafengebiet“ Getmold.  

Dem städtebaulichen Ziel zur Folge, innerhalb des Änderungsbereiches die baupla-
nungsrechtliche Voraussetzung für eine Holzlagerhalle bzw. Schutzabdachung zu 
schaffen, wird im Änderungsbereich der Gebietstyp Industriegebiet § 9 BauNVO fest-
gesetzt.  
 

Lage des Änderungsbereiches 
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Karte 4   Ausschnitt Änderungsbereich rechtsgültiger Bebauungsplan           
 „GE Hafengebiet“ Getmold 
     (Darstellung ohne Maßstab) 

 
 
Hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung werden die im umgebenden Plange-
biet festgesetzte Grundflächenzahl von 0,8 und eine Baumassenzahl von 9,0 
vorgesehen. Mit der Festsetzung des gem. § 17 BauNVO höchstzulässigen Maßes 
der Grundflächenzahl soll eine Integration des Vorhabens in die in der Umgebung 
vorhandenen gewerblichen Bauten gewährleistet werden.   

Als Bauweise wird für den Änderungsbereich eine abweichende Bauweise mit der 
Bestimmung festgesetzt, dass bauliche Anlagen in Abweichung von der offenen 
Bauweise mit größeren Abmessungen als 50,0 m zulässig sind. 

4.3.2 Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege 
Innerhalb des Änderungsbereiches befinden sich keine Baudenkmale oder denk-
malwerte Objekte. Auch Bodendenkmale sind nicht bekannt. Aus diesem Grund sind 
Maßnahmen des Denkmalschutzes oder zur Denkmalpflege nicht erforderlich. 

In die sonstigen Darstellungen und Anmerkungen zum Planinhalt ist eine Formulie-
rung für das Verhalten im Fall von Bodenfunden aufgenommen. 

4.4  Belange der Wirtschaft 
Mit den Änderungen der Festsetzungen des Bebauungsplanes an dieser Stelle wird 
für die heute bereits bestehende Lager- und Umschlagsfläche ein Witterungsschutz 
geschaffen, der die auf dem Gelände ablaufenden Tätigkeiten optimiert.  

N 
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Mit der Rücknahme der öffentlichen Verkehrsfläche und der Verlagerung der Wen-
demöglichkeit nach Westen ist die Erreichbarkeit und Nutzbarkeit der Hafenanlage 
des Mittellandkanals auch von einer öffentlichen Fläche aus weiterhin möglich. Mit 
der Änderung wird lediglich die heute schon vorzufindende Situation nachvollzogen 
(Nutzung der ursprünglichen öffentlichen Verkehrsfläche als Lagerfläche).     

3.5  Verkehrliche Erschließung 
Die verkehrliche Erschließung erfolgt weiterhin über die Zufahrt zum Holzhandel von 
der „Lashorster Straße“ bzw. über die Straßen „An der Brückenwaage“ und „Lade-
straße“ aus.      

4.6 Ver- und Entsorgung 
Der Anschluss des Änderungsbereiches an die zentrale Wasserversorgung und an 
die zentrale Abwasserbeseitigungsanlage ist vorhanden. 

Das Niederschlagswasser wird in die vorhandene Kanalisation eingeleitet. 

Der Änderungsbereich ist an die regelmäßige städtische Müllabfuhr angeschlossen. 

4.7 Immissionen / Emissionen 
Das im Änderungsbereich vorgesehene Vorhaben begründete betrieblich gesehen 
keine neuen, zusätzlichen Emissionen. Die Holzumschlagsaktivitäten und -lieferver-
kehre sind bereits heute auf dem Gelände planungsrechtlich zulässig und vorhan-
den. 

4.8  Bodenschutz 
Da es sich bei der Änderung um die Überplanung einer vollversiegelten, bestehen-
den öffentlichen Verkehrsfläche und Erweiterung einer industriellen Baufläche han-
delt, die im selben Maße genutzt und überbaut werden kann wie die umgebenden 
Flächen, sind die Belange des Bodenschutzes nicht neu zu bewerten. Im Falle der 
Realisierung der Festsetzungen des ursprünglichen Bebauungsplans bzw. der heuti-
gen Nutzung ist es zu einer Vollversiegelung der Flächen gekommen.  

Aufgrund der langjährigen Nutzung des Standortes als Sägewerk ist es nicht auszu-
schließen, dass es zu Bodenverunreinigungen durch den Anlagenbetrieb gekommen 
ist. Aus diesem Grund sind Erdarbeiten mit der Unteren Bodenschutzbehörde des 
Kreises Minden-Lübbecke abzustimmen.       

4.9  Umweltbelange 

4.9.1 Grünordnung, Natur und Landschaft 
Mit dem Bebauungsplan Nr. 3 „GE Hafengebiet“ Getmold liegt ein rechtskräftiger Be-
bauungsplan vor, welcher für den Änderungsbereich in Teilbereichen bereits Bauflä-
chen bzw. Verkehrsflächen festsetzt. Die Flächen sind bereits heute vollversiegelte 
Lager- bzw. Verkehrsflächen. Mit der Änderung des Bebauungsplans werden somit 
keine zusätzlichen Eingriffe in den Natur- und Landschaftshaushalt vorbereitet.  
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4.9.2 Umweltprüfung  
Das Plangebiet erfüllt die Bedingungen an eine Bebauungsplansplanänderung im 
sog. Vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB.  

Eine Umweltprüfung ist nicht notwendig. Die Zulässigkeit eines Vorhabens, das einer 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem Gesetz zur 
Durchführung der Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegt, 
wird nicht vorbereitet. Der Anhang des UVPG-Gesetzes nennt hierzu die einschlägi-
gen Grenzewerte und Charakteristika für ein vorzuprüfendes Vorhaben:  

Das Vorhaben wäre aufgrund der Zuordnung zu Nr. 18.8 des Anhangs zum UVPG 
der Prüfung des Einzelfalls unterworfen, wenn es die unter Nr. 18.1 – 18.7 genann-
ten Prüf- und Grenzwerte überschreitet. Zwar ist im Änderungsbereich eine Fläche 
von 3,95 ha einbezogen, die Veränderung der überbaubaren Grundfläche liegt bei rd. 
3.050 m2 und damit unter dem Prüfgrenzwert von 20.000 m2. 

4.10  Erschließungskosten 
Die verkehrliche und leitungsmäßige Erschließung erfolgt über die vorhandene An-
bindung / Erschließung des Firmengeländes von der „Lashorster Straße“ bzw. der 
„Ladestraße“ am Kanalufer aus. Es werden keine zusätzlichen Erschließungskosten 
begründet. 

4.11 Flächenbilanz 
Das Änderungsbereich hat eine Größe von rd. 3,95 ha. Die Verkehrsfläche (+ Kran-
bahn) wird darin um eine Größe von 3.800 m2 zurückgenommen.   

Es ergibt sich folgende Flächenbilanz: 

A. Nettobauland 37.654 m2 

 A.1 Darin: überbaubare Grundstücksfläche  30.123 m2 

 A.2 Darin: nicht überbaubare Grundstücksfläche 7.531 m2 

Verkehrsfläche 1.815 m2 

GESAMT 39.469 m2 
 

 

Aufgestellt: 

Preußisch Oldendorf / Bielefeld, im November 2007 
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Anlage 

 
 

A Zusammenfassende Erklärung gem. § 10 (4) BauGB 
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Zusammenfassende Erklärung gem. § 10 (4) BauGB 
 

a) Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der 
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungs-
plan berücksichtigt wurden 

 

Zur Festlegung der Erforderlichkeit von Umfang und Detaillierungsgrad für die Ermitt-
lung der Belange der Umwelt sind von den Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange im Rahmen des Planverfahrens gem. § 4 (1) BauGB (Beteiligung der 
Behörden) keine Äußerungen gemacht worden und zu berücksichtigen gewesen. 

Von den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sind im Rahmen des 
Planverfahrens gem. § 4 (1) BauGB (Beteiligung der Behörden) keine Pläne / Unter-
lagen mit Bestandsaufnahmen und Bewertungen zur Verfügung gestellt worden. 

Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens sind keine die Inhalte des Bebauungsplanes 
betreffenden Umweltbelange durch die Öffentlichkeit vorgetragen worden. Erhebliche 
Umweltauswirkungen sind danach mit dem Planungsvorhaben nicht verbunden. 

Stellungnahmen der Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher Belange sind 
nach der Abwägung der städtebaulichen Gesichtspunkte bei der Erarbeitung des 
Planentwurfes beachtet worden sind. 
 

b) Gründe, warum der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in 
Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten 
gewählt wurde 

 

Die vorgesehene Erweiterung der Baufläche für den Gewerbebetrieb kann nur an 
dieser Stelle erfolgen, da nur hier die Abladevorgänge für die Rohwaren der Firma 
erfolgen können. 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten innerhalb des Plangebietes unter Berücksichti-
gung des Zieles der Schaffung einer eingehausten Lagerfläche sind nur mit zusätzli-
chen Verkehren und Umweltbelastungen an einer anderen Stelle der Betriebsfläche 
denkbar. 

 

 

 


